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Ucrbandswwn.
®ic roirlfdpftlidßc Sage Oer ©enterbe in Oer

©(ßroetj. ®a§ fc^roeigertfc^e ©eroerbefefretariat ßat oon
ben ©eftionen regelmäßige Serielle über bie roirtfißaft»
ließe Sage ber ©eroerbe in ben etngelnen SanbeSteilen
unb 93eruf§arten roäßrenb be§ KrlegSpftanbeS etngeforbert.
®te 93ericßte ftnb feßr gaßretdß eingegangen. 3m aUge»
meinen geßt aus ben 93ericßten ßeroor, baß faft überall
©efcßäftsftocfung ßerrfeßt, etnige menige ^Betriebe auSge»

nommen, roelcße für ben KtiegSbebarf ober bte Sebent
milteloerforgung befcßäftigt finb. ®aä aOgemetne Siruppen»
aufgebot ßat bie 33etriet)âeinftellung nur teilroeife oer»
fcßulbet, benn oßne bte Mobilifalion märe bie 2lrbeit§»
lofigfeit mantßerortS noeß oiel größer, meil ©Infauf unb
SBefteEungen überall auf ba§ allernötigfte befeßränft roerben.
2lucß ber eingetretene 3Jiangel an inantßen nötigen 9ioß»
unb fjilfëftoffen ober an ben SBerfeßrSmitteln jrolngt
maneße ©eroerbe prn ©tiüftanb. ®en ©eroerbetretbenben
roirb oom ©eroerbefefretariat empfoßlen, roenn immer
tunlicß, ißren betrieb nießt elngujMen, fonbern ißn fo
lange rote mögllcß, eoenluell mit rebujterter 3lrbeit§jeit,
roetter gu füßren unb bamit ber broßenben allgemeinen
2lrbeitélofigfelt oorpbeugen unb ißre fcßrecflitßen folgen
gu milbern. ferner roirb an bie Kollegialität unb $ilf8=
bereltfdßaft ber ©eroerbetretbenben appelliert. ©S fei
^fließt jebeS ^Bürgers, mit all feinen Kräften baju bei»

ptragen, baß ba§ roirlfcßaftltcße Seben unfereS SanbeS
feinen ungefiörten Fortgang neßme unb baß bureß 2Iuf«
recßterßaltung ber Drbnung, ber SHuße unb Sefonnen»
ßeit unbegrünbeten roirlfcßaftlicßen Scßäbigungen oor»
gebeugt roerbe.

®et 8entralnorfian0 Oes <5<ßroeijer. ©(ßreinet'
meifteroereinô ßat feinen ©iß oon ©t. ©allen naeß
99ern oerlegt, ^ßräfibent ift £terr ©. Küeogi, 3l!tuar
|teir M. SBetli.

©eroerblitße ScßrlfngSprßfungen in 8&ii(ß. ®ic
orbentli(ßcn ^erbftprüfungen für Seßrlinge unb Seßr»
tütßter in ßanbroerfSmäßigen unb inbuftriellen betrieben
finben im SßriifungSfreiS ber ©tabt 3üt'i(ß im
Verlaufe ber Monate September unb Oftober a. c. ftatt.
ßur 3lblegung ber Prüfung finb fämlltcße Seßrlinge unb
Seßrtöcßter oerpflicßtet, beren Seßrjett inhetßalb be§ 3«tt*
raurneS 1. 3ult bis 31. ®egember 1914 p ©nbe geßt.
®te erforberlicßen Formulare finb beim 2lftuariat ber
ißtüfungSfommiffion, SRämiftraße 18, parterre, in 3üri(ß 1

p begießen unb müffen fofort roieber abgegeben roerben.
®ie 2lnmeIbungSpfIicßt trifft forooßt ben Seßrling als
ben Seßrmetfier. 33erroeigerung ober 23erfäumniS ber
fflnmetbung ßat gemäß § 19 beS SeßrltngSgefeßeS 93e»

fteafung pr gotge,
®er ^aMbroerfS«- nnb ©eroeröenerein borgen

(3üricß) rießtet einen 21 p p e 11 in fÇorm jroeier SBünftße
an bie 93eoölferung. @S ßetßt in bem ätufruf unter
anberem:

„§alte man mit nötigen 2lnfcßaffungen unb 93er>

gebung oon Arbeiten nießt ungebüßtlicß gurü et! Qeber,
ber in biefer 3eit arger ©efcßäftäbepreffion p oerbienen
gibt, trägt bap bei, anbere oor 9tot gu feßüßen unb
ßanbelt baburtß natß bem ©ebote, baS unS gur 93etäti»
gung auf bem ©ebtete ber 2iäcßfteti(iebe aufmuntert.
Möge biefer 2Ippell, ber ja autß bte Qntereffen ber 2lr»
beiter tn fteß feßließt, otelerortS gute 2lufnaßme finben."

®er ©eroerbenetbanb SBintertßnr oeranftaltete
eine 23etfammlung ber $anbel= unb ©eroerbetretbenben
für bie 93efprecßung ber Mittel für bie 93efferung ber
roirtfcßaftlicßen Sage. @S rourbe ein 2lufruf an bie
®eoölferung befeßloffen.

Uerstbiedms.
fÇûr Arbeiter, Seltner, ältere Seßrlinge Oer Satt»

ttnO Maftßinenbernfe jc„ bie buret) ©tßlteßung ber @c=

fißäfte gang ober teilroeife unbeftß ïftigt finb, ift im @e=

roerbemufeum in Slarau an jebem ®ien8tag utib

®onner§tag bon 8 — 12 unb 2 — 5 Ußr ein offener
3eicßenfaat unter Seitung bon gacßleßrern ünent»
geltlicß gur tßerfügung. 3«ö)Wttt«terial unb Sffierf»

geug roirb unentgeltticß abgegeben.
ift fein ©ißulunterritßt, fottbern freies Slrbeitett,

natß tßorbilbung roirb nitßt gefragt. ®ie gadßleßret
fteßen gur Sluèfunft unb 2lnleitung gur Verfügung,
reidßßaltigeS ffacßroerlmaterial fann baneben als ©tubien»

ftoff berroenbet roerben. brantßt autß feine 6e»

fonbere Slnmelbung ; btejenigett, roeltße biefe Snftitntton
benüßen rootten, tonnen einfatß innert ber angefeßten

3eit erftßeiuen.
3Bte forgen mir fegt för unfern ©rroerb? (Sine

fjrage, loeltße öa§ Sanb in ben jeßigen 3^iläuften
ftart beftßäftigt, ift bie, roie ^anbel unb Sßanbel einiget»

maßen befeiebigenb fortgeführt roerben tonnen, fe
fehlt an Slrbeit, an SBerbienft unb ftßließlitß an ftrebit.
2Bie foil öa geßolfen roerben?

933efentlitß burtß Söerftänbigung ber 2lrbeitgeber
untereinanber. ®emt nur auf biefe SBeife läßt fitß eine

richtige Drganifation ber Slrbeit burtßfüßren. ®ie 2It6eit=

geberberbänbe müffen im Söege gemetnfamen S3orgeßen§
ben ©ang ber betriebe foroeit aufreißt gu erßatten

futßen, al§ es angängig ift. ©cßußtenrocißfel unb Sßer»

teilnng borßanbener ober gu erlangenber Aufträge finb

ein roitßtigeS Mittel gur ©ttßerung einer geroiffen @leitß»

mäßigfeit Pon ©rmerb unb SBerbienft.
Könnte unter ben bergeitigen außergeroößnliißeit

llmfiänben nitßt auf ©inlabung ber näcßftgegebenen

ftaatlitßen Snfiang (tßolfSroirtftßaft§»®epärtement) eine

bieSbegüglicße. Beratung ftattfinben? '' '

©in meitereS. fann roefentlitß gur görberung fcec-

©eftßäftSPerfeßrg unb bamit ber allgemeinen SBoîfe»

roirtfeßaft beitragen: 3^1) lung Oon ©ei ten ber er,

bie gaßlen fönnen. iRänme man roenigftenS ba,

roo Mittel üorßanben finb, mit bér 9iatßläffigfeit auf,

fällige 9ietßmtngen gu begleitßen. Dßne 93efriebigung

ißrer gorberungen föuuen bie ©eftßäftSleute autß ißter»

feits ißrett SSerpfütßtitugen nitßt natßfommen unb ba?

©eftßäftSleben aufreißt erßatten. 2Ber jeßt ©ißulbeit

tilgen fann unb eS nitßt tut, läßt augenblicfliß Jin
Sanb im ©titß.

®ie allgemein ftaatlitße ffürforge fann allein nießt

über bie ftßroere 3«t ßtnroegßelfen. Organifiere man

bor allem bte notß möglitße Slrbett. ®attn bietet fieß

eßer bie 2lu§fitßt, bie jeßigenunb güfüriftigen ©ißtoiertg'
feiten gü übertoinbett.

©eroerbe» ©efretariat S3afel=@tabt,

®i< Seicßnmtg Oeô clOgcnSffifißen HnletOen$>!
ben 93etrag oon 41 Millionen erreicht- ®te 3^""!^"
bis gu 1000 3t- roerben oofl berücfftdßtigt, biejenigf-
bie 1000 3t- überfteigen, müffen rebujlert roerbeit.

©^roetj. 5Bnnbe5bttßnett. 23on ber ®irè|twn b«

©tßroeijerif^en Sunbelbaßnen roirb foeben mitgeteilt;

baß ber KriegSfaßrplan ©onntag abenb um Mftternûô'-

außer Kraft gefeßt roirb unb baß am Montag mmf"
ben 24. 2lugnft ein rebügierter 3V^WMß||i"''
in Kraft tritt, ©in SßergeicßniS ber ni^t gefüßrteitjfä'
ift im 93ureau beS 99etrteb8(ßefS erßältlidß- '

®a§ ißubltfum roirb außerbem auf bte Betap'
maeßungen in ben fantonalen 2lmtSblättern unb bte OT

ben 93aßnßöfen unb Stationen auSgeßängten
faßrpläne, auf benen bie ftnberungen berüÄßbßtigt;ft^'
oerroiefen.
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OîrbanOîveîen.
Die wirtschaftliche Lage der Gewerbe in der

Schweiz. Das schweizerische Gewerbesekretariat hat von
den Sektionen regelmäßige Berichte über die wirtschaft-
liche Lage der Gewerbe in den einzelnen Landesteilen
und Berufsarten während des Kriegszustandes eingefordert.
Die Berichte sind sehr zahreich eingegangen. Im allge-
meinen geht aus den Berichten hervor, daß fast überall
Geschästsstockung herrscht, einige wenige Betriebe ausge-
nommen, welche für den Kriegsbedarf oder die Lebens-
mittelversorgung beschäftigt sind. Das allgemeine Truppen-
aufgebot hat die Betrtebseinstellung nur teilweise ver-
schuldet, denn ohne die Mobilisation wäre die Arbeits-
losigkeit mancherorts noch viel größer, weil Einkauf und
Bestellungen überall auf das allernötigste beschränkt werden.
Auch der eingetretene Mangel an manchen nötigen Roh-
und Hilfsstoffen oder an den Verkehrsmitteln zwingt
manche Gewerbe zum Stillstand. Den Gewerbetreibenden
wird vom Gewerbesekretariat empfohlen, wenn immer
tunlich, ihren Betrieb nicht einzustellen, sondern ihn so

lange wie möglich, eventuell mit reduzierter Arbeitszeit,
weiter zu führen und damit der drohenden allgemeinen
Arbeitslosigkeit vorzubeugen und ihre schrecklichen Folgen
zu mildern. Ferner wird an die Kollegialität und Hilfs-
bereitschaft der Gewerbetreibenden appelliert. Es sei

Pflicht jedes Bürgers, mit all seinen Kräften dazu bei-

zutragen, daß das wirtschaftliche Leben unseres Landes
seinen ungestörten Fortgang nehme und daß durch Auf-
rechterhaltung der Ordnung, der Ruhe und Besonnen-
heit unbegründeten wirtschaftlichen Schädigungen vor-
gebeugt werde.

Der Zentralvorstand des Schweizer. Schreiner-
meistervereinS hat seinen Sitz von St. Gallen nach
Bern verlegt. Präsident ist Herr C. Küenzi, Aktuar
Herr M. Wetli.

Gewerbliche LehrlingSprüfnnge» in Zürich. Die
ordentlichen Herbstprüfungen für Lehrlinge und Lehr-
töchter in handwerksmäßigen und industriellen Betrieben
finden im Prüfungskreis der Stadt Zürich im
Verlaufe der Monate September und Oktober a. c. statt.
Zur Ablegung der Prüfung sind sämtliche Lehrlinge und
Lehrtöchter verpflichtet, deren Lehrzeit innerhalb des Zeit-
raumes 1. Juli bis 31. Dezember 1914 zu Ende geht.
Die erforderlichen Formulare sind beim Aktuariat der
Prüfungskommission, Rämistraße 18. Parterre, in Zürich 1

zu beziehen und müssen sofort wieder abgegeben werden.
Die Anmeldungspflicht trifft sowohl den Lehrling als
den Lehrmeister. Verweigerung oder Versäumnis der
Anmeldung hat gemäß H 19 des Lehrlingsgesetzes Be-
strafung zur Folge.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Horge«
(Zürich) richtet einen Appell in Form zweier Wünsche
an die Bevölkerung. Es heißt in dem Aufruf unter
anderem:

„Halte man mit nötigen Anschaffungen und Ver-
gebung von Arbeiten nicht ungebührlich zurück! Jeder,
der in dieser Zeit arger Geschäftsdepression zu verdienen
gibt, trägt dazu bei, andere vor Not zu schützen und
handelt dadurch nach dem Gebote, das uns zur Betäti-
gung auf dem Gebiete der Nächstenliebe ausmuntert.
Möge dieser Appell, der ja auch die Interessen der Ar-
beiter in sich schließt, vielerorts gute Aufnahme finden."

Der Gewerbeverband Winterthnr veranstaltete
eine Versammlung der Handel- und Gewerbetreibenden
für die Besprechung der Mittel für die Besserung der
wirtschaftlichen Lage. Es wurde ein Aufruf an die
Bevölkerung beschlossen.

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. zz

VMàaeiltt.
Für Arbeiter, Zeichner, ältere Lehrlinge der Ba„-

und Maschinenberufe ?e., die durch Schließung der Gc-

schäfte ganz oder teilweise unbeschäftigt sind, ist im Ge-

werbemuseum in Aarau an jedem Dienstag M
Donnerstag von 8 — 12 und 2 — 5 Uhr ein offener
Zeichensaal unter Leitung von Fachlehrern ünent-
zeitlich zur Verfügung. Zeichenmaterial und Werk-

zeug wird unentgeltlich abgegeben.
Es ist kein Schulunterricht, sondern freies Arbeiten

nach Vorbildung wird nicht gefragt. Die Fachlehrer
stehen zur Auskunft und Anleitung zur Verfügung,
reichhaltiges Fachwerkmaterial kann daneben als Studien-
stoff verwendet werden. Es braucht auch keine be-

sondere Anmeldung: diejenigen, welche diese Institution
benützen wollen, können einfach innert der angesetzten

Zeit erscheinen.
Wie sorgen wir jetzt für unsern Erwerb? Eine

Frage, welche das Land in den jetzigen Zeitläuften
stark beschäftigt, ist die, wie Handel und Wandel einiger-

maßen befriedigend fortgeführt werden können. Es

fehlt an Arbeit, an Verdienst und schließlich an Kredit.

Wie soll da geholfen werden?
Wesentlich durch Verständigung der Arbeitgeber

untereinander. Denn nur auf diese Weise läßt sich eine

richtige Organisation der Arbeit durchführen. Die Arbeit-

geberverbände müssen im Wege gemeinsamen Vorgehens
den Gang der Betriebe soweit aufrecht zu erhalten

suchen, als es angängig ist. Schichtenwechsel und Ver-

teilnng vorhandener oder zu erlangender Aufträge sind

ein wichtiges Mittel zur Sicherung einer gewissen Gleich-

Mäßigkeit von Erwerb und Verdienst.
Könnte unter den derzeitigen außergewöhnlichen

Umständen nicht auf Einladung der nächstgegebenen

staatlichen Instanz (Volkswirtschafts-Departement) eine

diesbezügliche. Beratung stattfinden? ^

Ein weiteres kann wesentlich zur Förderung des

Geschäftsverkehrs und damit der allgemeinen VW-
wirtschaft beitragen: Zahlung von Seiten derer,
die zahlen können. Räume man wenigstens da,

wo Mittel vorhanden sind, mit der Nachlässigkeit auf,

fällige Rechnungen zu begleichen. Ohne Befriedigung

ihrer Forderungen können die Geschäftsleute auch ihrer-

seits ihren Verpflichtungen nicht nachkommen und das

Geschäftsleben aufrecht erhalten. Wer jetzt Schulden

tilgen kann und es nicht tut, läßt augenblicklich sein

Land im Stich.
Die allgemein staatliche Fürsorge kann allein nicht

über die schwere Zeit hinweghelfen. Organisiere man

vor allem die noch mögliche Arbeit. Dann bietet sich

eher die Aussicht, die jetzigen und zukünftigen Schwierig-

keiten zu überwinden.
Gewerbe-Sekretariat Basel-Stadt.

Die Zeichnung des eidgenössische« AnlethenS h-u

den Betrag von 41 Millionen erreicht. Die Zeichnungen

bis zu 1000 Fr. werden voll berücksichtigt, diejenigen,

die 1000 Fr. übersteigen, müssen reduziert werdet«.

Schweiz. Bundesbahnen. Von der Diêon der

Schweizerischen Bundesbahnen wird soeben mitgetem.

daß der Kriegsfahrplan Sonntag abend um Milternach

außer Kraft gesetzt wird und daß am Montag mhtgen

den 24. August ein reduzierter Zidilsährplan
in Kraft tritt. Ein Verzeichnis der nicht geführtes M
ist im Bureau 7 des Betriebschefs erhältlich. '

Das Publikum wird außerdem auf die MW-
machungen in den kantonalen Amtsblättern und du M
den Bahnhöfen und Stationen ausgehängten MW'
fahrpläne, auf denen die Änderungen berücksichtigtW
verwiesen.
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23on De« fd&œetj. Sunbesbohne#. Bom 1. Fanuar
Bis ®nbe Fuli 1914 beförberten bte BunbeSbaßnen
54,198.000 ißerfonen unb 8,194,000 ©ütertonnen, roaë
gegenüber bem Borjaßr bei ben fßerfonen ein ißluS non
1,429,000, bei ben ©ütertonnen ein BlinuS non 193,000
bebeutet. Sie ©efamtetnnahmen belaufen ftdE) in btefem
gape bis ©nbe Fuli auf F*- 117,746,000 ober
1,752,000 roeniger als int gleiten Feitraum beS Bor»
jafiréS. Sie gefamten Betriebsausgaben erreichten bte

©ltmme »on Fr. 79,574,000 ober 3,942,000 mehr
als im gleichen Flaume beS BorjaßreS. ®er Über»

fchuß ber Betriebseinnahmen über bte Betriebsausgaben
enblicß beläuft fiel) auf fjr. 38,172,000 ober Fr. 4,794,000
meiiiger als im gleichen Zeitraum beS BorjaßreS.

©üteruerlchr über De« Boöenfec. Bach einem
breiroöcßigen gänzlicßen Unterbrach beS ©fiteroerfeßrS
jttrifeßen ber ©tßroeiz einerfeitS unb ®eutfcßlanb
unb Öfterret<ß anberfettS ift nun ber SßarenauStaufcß
btefer Sänber in befeßränftem Umfange mieber fret ge»

geben roorben. Uber BomanSßorn=©ee Sinbau merben
Silgüter nact) allen batjerifd^en unb mürttembergifchen
Stationen zur Beförberung angenommen, beSgletchen bte
aufgehaltenen bezro. etngelagerten SößagenlabungSgüter.
©eroöhnltcße F*acßtgutfenbungen ftnb einftmetlen aus--
gcfchloffen. über BomanShorn=@ee^grtebri(hShafen fönnen
Üilgüter unb F^acßtfiüclgfiter nach roürttembergifcßen
Stationen rechts beS BßeinS aufgegeben merben. Bach
griebricßSßafen loco, Sinbau loco unb Bregenz loco über
SRomanShorn=©ee merben @tl= unb Frachtgüter beförbert.

®er «e«e ei&fletiö|fifcJje Dberjoüöircltor. Set »ont
SunbeSrat letter Sage ernannte neue Dberjoßbirettor,
ßerr 3r m ig er, rourbe 1867 in SBenjiîen, feinem
fteimatort, geboren unb Ijat nach Slbfoloierung ber Ran»
tonsfc^ule in Slarou jteß juriftifeßen unb national»
öfonomifchen ©tubien gemibmet, rootauf er baS patent
eines aargautfeßen Fütfpredh§ unb BotarS ermarb. Qm
Faßre 1893 trat er in ben ®ienfi ber feßroeizerifeßen
ßolloerroaltung. @r rourbe ben Foßämtern in (Senf
unb im Ranton Steffin zugeteilt unb im Fahre 1900
jur OberjoKbireftion »erfeßt, bei ber er roährenb fecßS

fahren, zuleßt in ber ©igenfeßaft als erfter ©efretär
ber zweiten Slbteilung, amtete. Qnt Fahre 1906 erfolgte
feine SBabl jum ®ireîior beS zweiten FoßftelfeS mit
@iß in ©cßaffßaufen, melcheS Slmt er nur etn Fahr
lang befleibete, um bie tnzroifcßen jut ©rlebigung ge»
langte ©teße beS DberzoßlnfpeftorS unb ©ßefS ber
peiten Slbteilung bei ber Dberjoflbireftion ju übernehmen.
3m Fahre 1912 mürbe er jum ©teßoertreter beS Ober»
JoQbireïtorS bezeichnet, fobaß feine Bacßfolge für ben leiber
ju früh »erftorbenen Dberjoßbireftor ©uter gegeben mar.

Sie Foßoerroaltung hat an DberjoßbireEtor Frmiger
einen ©ßef erhalten, ber, mit jurifiifcßer unb aßgemetner
Bilburtg, forole mit retchen ®ienfterfaßrungen unb praî»
tifeßen Renntntffen auSgerüftet, fteß tn oerzügtießer ßöeife
für ben feßroierigen unb »erantroortungSooßen Soften
eignet, ben ber BünbeSrat ihm ancertraut hat.

Sie eibflenSjßfcße 9B«nUionênietlftûtte in Eitorf
(Uri) ift eine große SBoßltat für baS Urnerlanb. Fß
einer Feit, ba bie geroerblicßen Betriebe entmeber ganj'
ßill flehen ober both erheblich rebujtert merben müffen,
|ut bie etbgenöffifche BtunitionSmertftätte etne roachfenbe
Ml »on 2lrbeitSEräften aufgenommen, ©ie zahlt an

Arbeitslöhnen täglich bei Fr- 3000 auS. ®aju fommen
uo<h bie ©eireibelagerhäufer tn Slltorf unb baS ©anitätS»
bepot Flüelen, bte oueß eine Sinzahl neuer SlrbeitSEräfte
emgefteßt haben, fomie in SUtorf ftationierenbe Sruppen. jeder Art in Eisen u. Stahl 3

hftÄÄ'lfÄ Eis«», und Stahlbänd« bis 300 mm Breit«

auf weiteres »erfdjoben morben. Schlackenfreies üerpackungsbandeisen.

Becßtaftillftanö bis 80. September »erlängert.
®er BunbeSrat hat ben aßgemetnen BecßtSftißftanb tn
ber ©chroetz bis znm 30. September 1914 »erlängert.
Fetner hat er befcßloffen, baß bte ißroteftfriß für
im September fäßige SBecßfel erft mit 1. Dftober 1914
ZU laufen beginnt, bte ißroteftfrift für auf ©nbe Fuli
ober roäßrenb beS Sluguft fäßige SBecßfel ift um 30 Sage
ßhtauSgefcßoben.

Faßtet ettre ©chulben! ©in Slppeß an bie Ber»
nunft unfereS BolteS. Fm erffen ©Breden über ben
Kriegsausbruch hatte auch ^et unS aße SGßelt ben Ropf
oerloren: Btemanb bezahlte, jeber fueßte fteß ©elb unb
SebenSmittel aufzuhäufen für bie äußerfte Bot. ®aburcß
eben ift ©elbmangel entftanben unb Seuerung ber
SebenSmittel.

Bacßbetn nun ber erfte ©cßrcclen oorüber ift unb
man bereits fteßer fein farm, baß meber an ©elb noeß

an SebenSmitteln etn SBangel etntreten mirb, foßte ein
jeber eS fieß zur Bßi^t maeßen, fomeit eS ißm irgenb
möglich ifi feine Berbinblicßfeiten zu etfüßen unb feine
©cßulben zu bezahlen. ®enn roenn niemanb »on feinen
©(ßulbnetn bezahlt mirb, tarn auch niemanb feine
eigenen ©cßulben zahlen, unb baS georbnete SBirtfcßaftS»
leben ßört überhaupt auf.

®aS SBoratorium bebeutet meßt im entfernteren, baß
man nidjt zahlen fofl ober nießt zahlen barf: eS foß
nur etne Frift für Sße^fclfchulben fein für biejenigen,
bte nießt zaßlen lönnen. Feber, ber oßne Bot»
roenbigfeit baoon ©ebrau^ macht, begeht ein
Unrecht.

2lße Berufenen — Beßrer, ©eifllicße, Beamte, Rauf»
Ieute, Fnbuftrteße — foflteu in ißren Rreifen für Be»

leßrung forgen, bamit auch in unferem ©dßroeizerooHe
bie rußige Bernunft roteber etnfeßre unb bte SDöteberfeßr
beS gegenfeitigen BertrauenS georbnete Fuftäubeßerbeifüßre.

Bren«holz»©orräte. ®aS eibgenöffifeße ®epartement
beS Fnnern macht mittelfi RcetSfcßreiben an bie RantonS»
regierungen bie Anregung, für ben Faß »on Roßlen»
mangel genügenbe Brennßolzoorräte auf ben näcßften
ßBtnter rechtzeitig bereit ju fteßen. ®aS miß ßeißen,
baß, fomeit bie ^otzfdßläge nießt beretts »oßzogen ftnb,
bief>erbftfcßläge oßne Berzögerung einzuleiten
feien; babet ift barauf zu halten, baß bauptfäcßlicß
Brennhofzfcßläge unb SBalbräumungen zur 9luSfüßrung
gelangen unb baß biefe ©cßläge über baS gerooßnte
orbentücße Quantum (SoSßolz ufm) ßinauS noeß einen
entfpreeßenben Beferoeoorrat an Brennholz liefern. ®ie
©emeinbcoorftänbe, ForßEommiffronen unb ißrioatroalb»
befißer merben eingelaben, im Benehmen mit bem Forft»
petfonal ber ©emetnben unb beS RantonS für rechtzeitige
Befcßaffung genügenber Brennßolzoorräte beforgt zu
fein.

Camprimierte u. abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel
Blank und präzis gezogene
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Bo« den schweiz. Bundesbahnen. Vom 1. Januar
bis Ende' Juli 1914 beförderten die Bundesbahnen
5t,198.090 Personen und 8,194,000 Gütertonnen, was
gegenüber dem Vorjahr bei den Personen ein Plus von
1,129,000, bei den Gütertonnen ein Minus von 198,000
bedeutet. Die Gesamteinnahmen belaufen sich in diesem

Jahre bis Ende Juli auf Fr. 117,746,000 oder Fr.
1,752,000 weniger als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Die gesamten Betriebsausgaben erreichten die
Summe von Fr. 79.574,000 oder Fr. 3,942,000 mehr
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Der Über-
schuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben
endlich beläuft sich auf Fr. 38.172.000 oder Fr. 4,794,000
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Güterverkehr über de« Bodensee. Nach einem
dreiwöchigen gänzlichen Unterbruch des Güterverkehrs
zwischen der Schweiz einerseits und Deutschland
und Osterreich anderseits ist nun der Warenaustausch
dieser Länder in beschränktem Umfange wieder frei ge-
geben worden. Über Romanshorn-See Lindau werden
Eilgüter nach allen bayerischen und württembergischen
Stationen zur Beförderung angenommen, desgleichen die
aufgehaltenen bezw. eingelagerten Wagenladungsgüter.
Gewöhnliche Frachtgutsendungen sind einstweilen aus-
geschlossen, über Romanshorn-See-Friedrichshafen können
Eilgüter und Frachtstückgüter nach württembergischen
Stationen rechts des Rheins aufgegeben werden. Nach
Friedrichshafen loco, Lindau loco und Bregenz loco über
Romanshorn-See werden Eil- und Frachtgüter befördert.

Der neue eidgenössische Oberzolldirektor. Der von,
Bundesrat letzter Tage ernannte neue Oberzolldirektor,
Herr Jrmiger, wurde 1867 in Menziken, seinem
Heimatort, geboren und hat nach Absolvierung der Kan-
tonsschule in Aarou sich juristischen und national-
ökonomischen Studien gewidmet, worauf er das Patent
eines aargauischen Fürsprechs und Notars erwarb. Im
Jahre 1893 trat er in den Dienst der schweizerischen
Zollverwaltung. Er wurde den Zollämtern in Genf
und im Kanton Tessin zugeteilt und im Jahre 1900
zur Oberzolldirektion versetzt, bei der er während sechs

Jahren, zuletzt in der Eigenschaft als erster Sekretär
der zweiten Abteilung, amtete. Im Jahre 1906 erfolgte
seine Wahl zum Direktor des zweiten Zollkreises mit
Sitz in Schaffhausen, welches Amt er nur ein Jahr
lang bekleidete, um die inzwischen zur Erledigung ge-
langte Stelle des Oberzollinspektors und Chefs der
zweiten Abteilung bei der Oberzolldirektion zu übernehmen.
Im Jahre 1912 wurde er zum Stellvertreter des Ober-
zolldirektors bezeichnet, sodaß seine Nachfolge für den leider
zu früh verstorbenen Oberzolldirektor Suter gegeben war.

Die Zollverwaltung hat an Oberzolldirektor Jrmiger
einen Chef erhalten, der, mit juristischer und allgemeiner
Bildung, sowie mit reichen Diensterfahrungen und prak-
tischen Kenntnissen ausgerüstet, sich in vorzüglicher Weise
für den schwierigen und verantwortungsvollen Posten
eignet, den der Bundesrat ihm anvertraut hat.

Die eidgenössische Munitiouswerkstätte in Altorf
Mi) ist eine große Wohltat für das Urnerland. In
einer Zeit, da die gewerblichen Betriebe entweder ganz^

M stehen oder doch erheblich reduziert werden müssen,
hat die eidgenössische Munitionswerkstätte eine wachsende
Zahl von Arbeitskräften aufgenommen. Sie zahlt an

Arbeitslöhnen täglich bei Fr. 3000 aus. Dazu kommen
wch die Getretdelagerhäuser in Altorf und das Sanitäts-
depot Flüelen, die auch eine Anzahl neuer Arbeitskräfte
angestellt haben, sowie in Altorf stationierende Truppen. Zeài» ânî in I^îîs«n ll. TiskI 3

à- M- ZI-MSà »I- z«« «m Zr.il«
auf weiteres verschoben worden. Scklsààles Uei'psckllligààlLeo.

Rechtsstillstand bis 30. September verlängert.
Der Bundesrat hat den allgemeinen Rechtsstillstand in
der Schweiz bis zum 30. September 1914 verlängert.
Ferner hat er beschlossen, daß die Prötest frist für
im September fällige Wechsel erst mit 1. Oktober 1914
zu laufen beginnt, die Protestfrist für auf Ende Juli
oder während des August fällige Wechsel ist um 30 Tage
hinausgeschoben.

Zahlet eure Schulden! Ein Appell an die Ver-
nunft unseres Volkes. Im ersten Schrecken über den
Kriegsausbruch hatte auch bei uns alle Welt den Kopf
verloren: Niemand bezahlte, jeder suchte sich Geld und
Lebensmiltel aufzuhäufen für die äußerste Not. Dadurch
eben ist Geldmangel entstanden und Teuerung der
Lebensmittel.

Nachdem nun der erste Schrecken vorüber ist und
man bereits sicher sein kann, daß weder an Geld noch
an Lebensmitteln ein Mangel eintreten wird, sollte ein
jeder es sich zur Pflicht machen, soweit es ihm irgend
möglich ist, seine Verbindlichkeiten zu erfüllen und seine

Schulden zu bezahlen. Denn wenn niemand von seinen
Schuldnern bezahlt wird, kann auch niemand seine
eigenen Schulden zahlen, und das geordnete Wirtschafts-
leben hört überhaupt auf.

Das Moratorium bedeutet nicht im entferntesten, daß
man nicht zahlen soll oder nicht zahlen darf: es soll
nur eine Frist für Wechselschulden sein für diejenigen,
die nicht zahlen können. Jeder, der ohne Not-
wendigkeit davon Gebrauch macht, begeht ein
Unrecht.

Alle Berufenen — Lehrer, Geistliche, Beamte, Kauf-
leute, Industrielle — sollten in ihren Kreisen für Be-
lehrung sorgen, damit auch in unserem Schwetzervolke
die ruhige Vernunft wieder einkehre und die Wiederkehr
des gegenseitigen Vertrauens geordnete Zustände herbeiführe.

Brennholz-Vorräte. Das eidgenössische Departement
des Innern macht mittelst Kreisschreiben an die Kantons-
regierungen die Anregung, für den Fall von Kohlen-
mangel genügende Brennholzvorräte auf den nächsten
Winter rechtzeitig bereit zu stellen. Das will heißen,
daß, soweit die Holzschläge nicht bereits vollzogen sind,
die Herbstschläge ohne Verzögerung einzuleiten
seien; dabei ist darauf zu halten, daß hauptsächlich
Brennholzschläge und Waldräumungen zur Ausführung
gelangen und daß diese Schläge über das gewohnte
ordentliche Quantum (Losholz usw) hinaus noch einen
entsprechenden Reseroeoorrat an Brennholz liefern. Die
Gemeindevorstände, Forstkommissionen und Privatwald-
besitzer werden eingeladen, im Benehmen mit dem Forst-
personal der Gemeinden und des Kantons für rechtzeitige
Beschaffung genügender Brennholzvorräte besorgt zu
sein.

Lompi°imisi°ts u. LlbgErtreMs, disnke

Weichte llkàà K.K. kiel
VIank unck pns»is gezogene
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3Kit Sepgnahme auf blefe fßublttaiion fietlt fich bas
gtauMnbifc|e' KantonS=gorfiinfpeîtoïat ben SBalbetgen»
lümetn für SluSïunft unb Drganifation ber Slnjetdjnung
bet (Schläge gut Serfügung; eS roirb tnlbefonbere für
notroenbige ©telloedretung unb gnfirulHonSertetlwig
bet förmlichen gurdtionäre beforgt fein. @leid)jettig
ei Hart ficE) baS KantonSfocfilnfpeftorat bereit, ben SBalb»

eigentümern unb gorftoerroaltungen als SetmiülungS»
fielle p bienen in (Sache Dolpufrüftung unb §otjtran^=
port, in ber Meinung, baff eS Anfragen unb Slnmclbungen
betr. Söalhasbeit unb SBaibarbeitet »ermitteln mürbe.

f Knpfecjchmieö @«ùl Sempelmana in SöotttS«

Ijofett'gôïifh* Sim 20. Sluguft ift im gnfelfpital in
Sern ein junger gnfanterie»SJUtraitleur, ©mil £empel=
mann, geb. 1893, »on Qörid^ 2 ((Solp beS Çrn. Kupfer
fdjmiefc $entpelmann in SBolliShofen) an ben golgen
einer afuten SUerenenijünbung geftorben. @r f)atte oor
gahreSfrtft bie Slefrutenfchute abfolöiert unb mar nach»
ber als lästiger Kupfetfdjmieb nach ipatiS p feiner
fadjmänntfchen SerooUfommnung in Slrbeit gegangen.
Son bort lehrte er am pjeiten SJlobilmachungStag prüd,
inbcm er, rote er beim ©inrüden feinen Kameraben er*
pblte, auf ber ganjen gahrt »on tpariS bis gürid) faft
burdpoegS i)abe fielen müffen. Stuf btefe ftrapojiöfe
gahrt führte benn aud) eine fidj geltenb machenbe SJlübig»
Eett unb 3lbgefd)lagenheit in ben erften SMenfttagen p»
tüd. Salb »erfdjlimmerte ftd) inbeffen ber guftanb,
fob äff fid) eine ernfilpfte ©rlranîung erlennen ließ. Sie
rechtzeitige Überführung in baS Spital »ermochte letber
bem jungen SBehrmanne îetne Rettung p bringen.
Offiziere unb SJtannfchaften ber gnf.»9Ritr.=2lt)teilung 5
Iranern um ben madern Kameraben unb haben ihm
etnen legten Slumengruß auf ben 3öeg pr eroigen Stühe
tiadjgcfanbt.

f gageaient Otto ©ugïer auè ©onrrenblin (Sern)
Harb am 15. Sluguft. Slm SDtontagnachmittag fanb in
gürich im Kirchhof gluntern bie Seerbigung beS im
SJlilitärbienfi Sexftorbenen mit mititärifchen ©hren fiait.
®em mit STannengrün unb einem prächtigen Kranke in
roeiß unb blau gefdjmfidten ©arge folgten bie ÜDtann»

fdjaft unb Offiziere ber betreffenben Sruppenabteilung
bei gebäntpftem SrommeKlang, ooran jmet Srüber beS

Serftorbenen, ebenfalls im Sßehrlteibe. ©ugler mar in
SBien als Ingenieur in Stellung, a!S ber iJtuf beS Sater»
lanbeS an ihn erging. @r eilte ^etrn pr gähne unb
biente als mitrailleur bei ben Ooüharbtruppen. Siuf
einem Starfd; machte feine Slhteilung £>alt, um nach
heiffer Slrbeit auSpruhen. ®o<h als bas fßfeifenfignal
pm Slufbiud) mahnte unb alle roteber p ihren ©äden
unb ©erachten traten, ba blieb er liegen unb ftanb nicht
mehr auf. ©in Çerjfdjlag Ipüe ihn getroffen. @r
ftarb im ®ienfte für bas Saterlanb.

f ©«aider g. §. (SchmaßmaaR in Sieftal (Safel»
latib) ftarb am 19. Sluguft im Stlter »on 62 fahren.
SDtit ihm ift ein um ben Kanton oerbtenter urb attge»
mein geachteter SOtann »om Sobe abberufen morben.
@r mar Sürger ber ©emeinbe Sudten. ©eine gugenb»
gelt »erbrachte er als ©oh» »on £>ertn Sehrer ©chmaß»
mann itt gunpen; »on hier aus befugte er nach Slbfob
»terung ber Srimarfchule bie Sejir!Sfd)ule in Södten
mährenb »ier fahren. ®urd) felbftänbigeS, mit großem
©ifer betriebenes ©tubium, baS nur oorübergeljenb burch
fßrioatunterridht in gürich unterftü^t mürbe, fomie burch
praïtifdie Setätigung machte fiel) ber firebfame güngling
mit bem SermeffungSroefen »ertraut unb erhielt balb
and) Gelegenheit, fein SBiffen unb Können p »ermerten.

PIT I«s wtanwlkB DowutKlaifl» «fier
Härme« ums ®sr is ftglaalmti, »st be.

litige Rssieg ig lûtes, PI« «iiff&s. '

@r führte u. a. bte Sermeffung ber ©emetnbe SSüten

grodjroalb, ©empen unb gunjgen burch unb mar jè
metfe auch bei Sahnbauten engagiert, gm gahre 1887

mürbe f?r. ©chmaßmann pm ©traßentnfpeltor beä

KantonS Safeßanb gemählt. ©chon nach oier galjteit
jeboih miberfuhr bem tüchtigen (Staatsbeamten ein oon

ferneren golgen begleitetes Unglüd. §etr <Sdhma|mann

mar eines ber Opfer ber 3Jtünd)enfteiner Kataftropi;
oom guni 1891. ®ie erlittenen Serteßungen untergruben
feine ©efunbhett für alle getten. gm gahre 1905

mürbe |>err ©dhmaßmann bafellanbfdjaftlidjet
KantonSgeometer, nadhbem er tn ber groifdjenjeit
oorübergehenb als ©eftionSgeometer tn gürid) tätig gc=

roefen mar. gm gahre 1905 trat er auS ©efunbfjete
rüdfidhten »on feinem Slmt prüd.

f Sernharb Sleper, Sertreter ber SKanneSnto##.

röhtenmerle itt ®üffelborf, ftarb tn gürich nach futp
Seiben im Sitter »on 40 gahren. ®er Serftorbene, ein

äußerft tüchtiger Kaufmann unb Sertreter btefeS beben,

tenben 35ßer£eS, mar auch etn fehr liebenSroücbip
3Jtenfch, ben nicht nur bte SBerfe, fonbern auch olle, bie

mit ihm p »erlehren hatten, ungern oermiffen toerben.

Arbeits- und CieTertings-Ueberiragungen.
(DriflinabSTtittettungen.) «anbrüte öertotm.

©titbt gtttief). ®ie ®d)eeittcrorbeitett tmb bie Siefettinj
bed WioOiliorö für bnö Sdjalfmuö int Vetten an Rinnen &

©ie., 9t.»®., §. ©attung, ©offmann & ©anfen, 9BaU & Sotico,

®. tffinUfdjIeger, SoHeter, SJlütter & ©te. unb Üatob Ott gemein,

fant mit ffr. Steller, alle in 3ürid). — $ür bit SEßopn.

t) aufer auf bent SKiebtii mürben «ergeben: bie Jtiftal.
lationbarbeitcn an SÎ. ©teiner, Sang & ©et)mibt, Mob. ßiedjti,
St. Sollin, ©uggenbübl & SWütter, ©. Sattner, Malt)geb & 3J!ßtiei,

Mich- Moth, ©enri) ginSIer, (f. ©etbting, an bie ©cnoffetifdjaft
für ©pengter», QnftaHationS» unb ®ad)bederarbeiten, alle in

3ürich, forate an ba§ ftäbtifdje SBafferroer! unb ©aSroett; bie

©ebreinerarbeiten an ©. SMaurer, S. S§ter, SögeU & Sof,
9t. ©djmib, ©cfjufter & SBinter, 9t. ißetermann, Miöffingec &

atCCger, ©innen & ©o., ©djairer ©öijne, Srombeth & ©ie., $of.

mann & ©anfen unb M. @tä£)Ii, alte in gürief).
©tobt Bürid). ®ie 9Cubfüf)rmtg ber gärtnerifdjen 3tn=

tagen für bie 2Boi)«t)änfer «*nf bent SRiebtti, III. Satiperiobe,

an baS ®artenbauamt ber ©tabt ßürid).
©tabt Büriifj. $ie ^nftaflationbarbeiten für ben

$epotneubau an ber ©lifabethenftrafjc. SQSafferleitungen

an ©uggenbüijl & SMütler in Bürid) 1, 91blaufleitungen unb

9tpparate an Mathgeb & SDtaper in Bfürirf) 4, SBarmmajfet.

bereitungSantage unb ©aSinftatlation an Soi), ©efert in 3W'
©tabt Bttricf). ®te Sieferung ber SSefchtäge für bie

äöoöttbäufer ber III. iöawperiobe int SRiebtti in Siefen on

9t. Stönig & Komp., grih ©nehm, SBith- ©tudi, 3. Mpffenejgec

unb ©. ff. Ulrich, alle in Büricf) ; bie Siefernng ber 3»anb.

nnb Sobenptattenbetäge für bad ©djulhand nnb bie
hatte im Veiten in Sofen an 91. Scheuermann, ©ponaget & Somp

unb ©eorg ©treiff & Stomp., ade in Büi'd).
©tabt BüriCfi. gür bie ©eleu^tnngdumformerftation II

an ber ©etnauftrafie mürben «ergeben: bie Miaterarbeiten on

Çofntann c& ©eiger unb au 21.58rupbad)er, bie ©(^lofferarbßtp
an 3M. Sîoch, Start ©tauget unb ©. @d)ilbtned)t, alte in 3""'*

©djtntjj. ©pitaibau SPtarcü (@d)ropj). ®ie beim ®i«8®'3

auf ber Morbfeite ju erftettenbe ©teiupfläfternng an 38. P#*'
mann in Sadien, bie 2(n§füömng ber SBBinterfenfter
Dcfonomiegebäube an ®. ©djnetlmann in 3Bangen (@ch®W'

©Chmpi. Mcstbau ®üd)terpenfionat ®hereftanum lu

^ngenbopt. ©teinhauerarbeiten an ©ebr. ©enggeler in unter,

ägeri. 9lrd)itelt ©uft. ®oppIer.
Bug. SRetatttoarenfabrif 21.=®., 3«g. MeueS

gamitienpand. ißrojett unb 9tuSfühnutg an 9lrd)ite£t 6«'

^eitert in Br'3-
©t. ©allen, ©rgänjungdbauten im ©immitobel w»

©nttoäffernngen im ©rabfertobet. ©rgänpngäbautcn w

©immitobel an ®. Soneatti, Sttienä, Sit. Sutern ; ©ntroapew'
an ©antenbein 9tnbreaS, ®raineur, ©rabl. 93auführer : W
mann BmhariaS, ©id)berg.

©ranbünben. Slanatifationdarbeilen in ber
ftrafje gner jnr ©ägenftrafie gegenüber •b^^eigmaiemoe •

®ie 9trbeit roirb unter ben jehigeu Slerhällniffen al§ Mot[W"

arbeit burch bie ©tabt ©h"t in Megie ausgeführt.
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Mil Bezugnahme auf diese Publikation stellt sich das
graubündische Kantons-Forstiuspektorat den Waldeigen-
tümern für Auskunft und Organisation der Anzeichnung
der Schläge zur Verfügung; es wird insbesondere für
notwendige Stellvertretung und Jnstruktionserteilung
der forstlichen Funktionäre besorgt sein. Gleichzeitig
erklärt sich das Kantonsforstinspektorat bereit, den Wald-
eigentümern und Forstverwaltungen als Vermittlungs-
stelle zu dienen in Sache Holzausrüstung und Holztrans-
port, in der Meinung, daß es Anfragen und Anmeldungen
betr. Waldarbeit und Waldarbeiter vermitteln würde.

î Kupferschmied Emil Tempelmanu w Wsllts-
Hsfen-Zmtch. Am 20. August ist im Jnselspital in
Bern ein junger Infanterie-Mitrailleur, Emil Tempel-
mann, geb. 1893, von Zürich 2 (Sohn des Hrn. Kupfer-
schmied Tempelmann in Wollishofen) an den Folgen
einer akuten Nierenentzündung gestorben. Er hatte vor
Jahresfrist die Rekrutenschule absolviert und war nach-
her als tüchtiger Kupferschmied nach Paris zu seiner
fachmännischen Vervollkommnung in Arbeit gegangen.
Von dort kehrte er am zweiten Mobilmachungstag zurück,
indem er, wie er beim Einrücken seinen Kameraden er-
zählte, auf der ganzen Fahrt von Paris bis Zürich fast
durchwegs habe stehen müssen. Auf diese strapaziöse
Fahrt führte denn auch eine sich geltend machende Müdig-
kett und Abgeschlagenheit in den ersten Diensttagen zu-
rück. Bald verschlimmerte sich indessen der Zustand,
sodaß sich eine ernsthafte Erkrankung erkennen ließ. Die
rechtzeitige Überführung in das Spital vermochte leider
dem jungen Wehrmcmne keine Rettung zu bringen.
Ossiziere und Mannschaften der Jnf.-Mitr.-Abteilung 5
trauern um den wackern Kameraden und haben ihm
einen letzten Blumengruß auf den Weg zur ewigen Ruhe
nachgesandt.

î JRgenienr Otto Gugler aus Comrendlin (Bern)
starb am 15. August. Am Montagnachmittag fand in
Zürich im Kirchhof Muntern die Beerdigung des im
Militärdienst Verstorbenen mit militärischen Ehren statt.
Dem mit Tannengrün und einem prächtigen Kranze in
weiß und blau geschmückten Sarge folgten die Mann-
schaft und Offiziere der betreffenden Truppenabteilung
bei gedämpftem Trommelklang, voran zwei Brüder des
Verstorbenen, ebenfalls im Wehrkleide. Gugler war in
Wien als Ingenieur in Stellung, a!s der Ruf des Vater-
landes an ihn erging. Er eilte heim zur Fahne und
diente als Mitrailleur bei den Gotthardtruppen. Auf
einem Marsch machte seine Abteilung Halt, um nach
heißer Arbeit auszuruhen. Doch als das Pfeifensignal
zum Ausbruch mahnte und alle wieder zu ihren Säcken
und Gewehren traten, da blieb er liegen und stand nicht
mehr auf. Ein Herzschlag hatte ihn getroffen. Er
starb im Dienste für das Vaterland.

P Geometer I. H. Schmaßmann in Liestal (Basel-
land) starb am 19. August im Alter von 62 Jahren.
Mit ihm ist ein um den Kanton verdienter und allge-
mein geachteter Mann vom Tode abberufen worden.
Er war Bürger der Gemeinde Bückten. Seine Jugend-
zeit verbrachte er als Sohn von Herrn Lehrer Schmaß-
mann in Zunzgen; von hier aus besuchte er nach Absol-
vierung der Primärschule die Bezirksschule in Böckten
während vier Jahren. Durch selbständiges, mit großem
Eifer betriebenes Studium, das nur vorübergehend durch
Privatunterricht in Zürich unterstützt wurde, sowie durch
praktische Betätigung machte sich der strebsame Jüngling
mit dem Vermessungswesen vertraut und erhielt bald
auch Gelegenheit, sein Wissen und Können zu verwerten.

ttOSSZW KàêêV MM WZ? ZK M!s«ltre«. «s KL-
MW KSSM ZZ wmss- M ZZMMßs. '

Er führte u. a. die Vermessung der Gemeinde Büren

Hochwald, Gempen und Zunzgen durch und war zH
weise auch bei Bahnbauten engagiert. Im Jahre 188?

wurde Hr. Schmaßmann zum Straßentnspektor dez

Kantons Baselland gewählt. Schon nach vier Iah«»
jedoch widerfuhr dem tüchtigen Staatsbeamten ein »m
schweren Folgen begleitetes Unglück. Herr Schmaßmann

war eines der Opfer der Münchensteiner Katastrophe

vom Juni 1891. Die erlittenen Verletzungen untergrub«
seine Gesundheit für alle Zeiten. Im Jahre INS
wurde Herr Schmaßmann basellandschastlichn
Kantonsgeometer, nachdem er in der Zwischenzeit

vorübergehend als Sektiovsgeometer in Zürich tätig ge-

wesen war. Im Jahre 1905 trat er aus Gesundheitz-

rücksichten von seinem Amt zurück.

P Bernhard Meyer, Vertreter der Mannesman«,
röhrenwerle in Düsseldorf, starb in Zürich nach kmzm
Leiden im Alter von 40 Jahren. Der Verstorbene, ein

äußerst tüchtiger Kaufmann und Vertreter dieses bedeu,

tenden Werkes, war auch ein sehr liebenswürdiger
Mensch, den nicht nur die Werke, sondern auch alle, die

mit ihm zu verkehren hatten, ungern vermissen werden.

Arbeitt- MS Lieferungs-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck v-à

Stadt Zürich. Die Schreinerarbeiten «nd die Lieferung
des Mobiliars für das Schnlhans im Letten an Hinnen à
Cie., A.-G,. H. Härtung, Hoffmann à Hansen, Walz à Boms,

G. Wullschleger, Bolleter, Müller à Cie. und Jakob Ott «mein,

sam mit Fr. Keller, alle in Zürich. — Für die Wohin
Häuser ans dem Riedtli wurden vergeben: die Jnstal-
lationSarbeiten an K. Steiner, Lang à Schmidt, Rob. Liechti,

K. Bollin, Guggenbühl à Müller, H. Lattner, Raihgeb à Mayer,

Rich. Roth, Henry Finster, I. Helbling, an die Genossenschaft

für Spengler-, Installations- und Dachdeckerarbeiten, alle in

Zürich, sowie an das städtische Wasserwerk und Gaswerk; die

Schreinerarbeiten an G. Maurer, B. Jsler, Vögeli à Boß,

A. Schmid, Schuster So Winter, A. Petermann, Möflinger à

Allger, Hinnen à Co., Schairer Söhne, Brombeiß à Cie., Hos-

mann â Hansen und R. Stähli, alle in Zürich.
Stadt Zürich. Die Ausführung der gärtnerischen An-

lagen für die Wohnhäuser auf dem Riedtli, III. Baupmode,

an das Gartenbauamt der Stadt Zürich.
Stadt Zürich. Die Jnstallationsarbeite« für den

Depotneubau an der Elisabethenstraße. Wasserleitung«
an Guggenbühl à Müller in Zürich 1, Ablaufleitungen und

Apparate an Rathgeb à Mayer in Zürich 4, Warmwaflw
bereitungsanlage und Gasinstallation an Joh. Eckert in Zürich.

Stadt Zürich. Die Lieferung der Beschläge für die

Wohnhäuser der III. Banperiode im Riedtli in Losen m

A. König â Komp., Fritz Gnehm, Wilh. Stucki, I. NyffeneW
und C. F. Ulrich, alle in Zürich; die Lieferung der Wand-

und Bodenplattenbeläge für das Schnlhans «nd die Tsw-

Halle im Letten in Losen an A. Scheuermann, Sponagel â Komp.

und Georg Streifs à Komp., alle in Zürich.
Stadt Zürich. Für die Belenchtungsumformerstaüo« »

an der Selnaustraße wurden vergeben: die Malerarbeiten a»

Hofmann & Geiger und an A. Brupbacher. die Schlosserarwten

an M. Koch, Karl Stängel und H. Schildknecht, alle m Zurch

Schwyz. Spitalbau March (Schwyz). Die beim Eingang

auf der Nordseite zu erstellende Steinpflästernng an W. How

mann in Lachen, die Ausführung der Winterfenster M
Oekonomiegebäude an D. Schnellmann in Wangen (SchwO

Schwyz. Neubau Töchterpensionat Theresia«»« in

Jngenbohl. Steinhauerarbeiten an Gebr. Henggeler in Ualw

ägeri. Architekt Gust. Doppler.
Zug. Metallwarenfabrik A. G., Zug. Neues Sê

Familienhaus. Projekt und Ausführung an Architekt Eau

Peikert in Zug.
St. Galle«. Ergänzungsbauten im Simmitobel «M

Entwässerungen im Grabsertobel. Ergänzungsbauten
Simmitobel an G. Toneatti, Kliens, Kt. Luzern; EntwässtruW
an Gantenbein Andreas, Draineur, Grabs. Bauführer: M
mann Zacharias, Eichberg.

Graubünden. Kanalisationsarbeite» in der PrM'
straße quer zur Sägenstraße gegenüber-WWeigwarenM-
Die Arbeit wird unter den jetzigen Verhältnissen als Notftao

arbeit durch die Stadt Chur in Regie ausgeführt.


	Verschiedenes

